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FEBRUAR

1 Do der 4. Woche im Jahreskreis
  Off vom Tag
 gr M vom Tag, zB: Tg 1036 (1058); Gg 350,7;  
   Sg 153 (151)
   L: 1 Kön 2,1–4.10–12
   Ev: Mk 6,7–13

Bs † 2010  Andreas Schmidiger, Bütschwil, 76 
Ch † 2017  Alberto Grünig, Dietikon, 90

2 Fr DARSTELLUNG DES HERRN
 F Lichtmess
  Tag des geweihten Lebens (Fürbitten)
  Off vom F, Te Deum
 W M vom F, Gl, eig Prf, in den Hg I–III eig Einschub,  
   feierlicher Schlusssegen (MB II 548/I)
   L: Mal 3,1–4 oder Hebr 2,11–12.13c–18
   APs: Ps 24,7–8.9–10 (R: vgl. 10b)
   Ev: Lk 2,22–40 (oder 2,22–32)

Ch † 2007  Giusep Quinter, Chur, 71 
Ch † 2011  Alois Baumann, Steinerberg, 92 
LGF † 2013  Jean-Denis Murith, Villars-s/Glâne, 95

Die Kerzenweihe kann in zwei verschiedenen Formen gefei-
ert werden:
1. Mit Prozession (MB II 619): Die Gläubigen versammeln 
sich mit Kerzen ausserhalb der Kirche oder in einer ande-
ren Kirche. Nach der Weihe (mit Pluviale oder Kasel), dem 
Einzug in die Kirche und dem Einzugslied beginnt die Messe 
mit Altarkuss (und Altarinzens). Es folgt sofort das Gloria.
2. Mit feierlichem Einzug (MB II 622): Die Gläubigen ver-
sammeln sich mit Kerzen bereits in der Kirche. Der Priester 
begibt sich zur Kerzenweihe mit der Assistenz und einer 
Vertretung der Gemeinde an einen geeigneten Platz inner-
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halb oder ausserhalb der Kirche. Für Einzug und Beginn 
der Messfeier gelten die oben genannten Hinweise.

Die Votivmesse vom Herz-Jesu-Freitag kann heute nicht 
gefeiert werden.

Heute Nachmittag und morgen kann der Blasiussegen 
erteilt werden. Dies geschieht mit zwei in Kreuzform ver-
bundenen Kerzen, die vorher mit einem geeigneten Gebet 
(Benediktionale 51) gesegnet worden sind.

3 Sa der 4. Woche im Jahreskreis
 g Hl. Ansgar, Bischof von Hamburg-Bremen,   
  Glaubensbote in Skandinavien (RK)
 g Hl. Blasius, Bischof von Sebaste in Armenien,  
  Märtyrer
 g Marien-Samstag
  Off vom Tag oder von einem g
   1. V vom So
 gr M vom Tag, zB: Tg 314,25; Gg 350,8; Sg 527,8
   L: 1 Kön 3,4–13
   Ev: Mk 6,30–34
 w M vom hl. Ansgar (Com Bi oder Gb)
   L und Ev vom Tag oder aus den AuswL, zB:
   L: Jes 52,7–10
   Ev: Mk 1,14–20
 r M vom hl. Blasius (Com Mr oder Bi)
   L und Ev vom Tag oder aus den AuswL, zB:
   L: Röm 5,1–5
   Ev: Mk 16,15–20
 w M vom Marien-Sa (Com Maria), Prf Maria
   L und Ev vom Tag oder aus den AuswL

LGF † 2008  Paul-André Piller, Neuchâtel, 45
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Ch (Kanton Zürich): Kollekte „Caritas-Woche“ an Caritas 
Zürich 
Ch (Urschweiz): Kollekte für Caritas-Fonds Urschweiz an 
Caritas-Fonds Urschweiz 
LGF: Kollekte für das Laienapostolat an Bischöfl. Kanzlei 
Si: Kollekte für die Katholische Aktion

4 So + 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS
  Der g des hl. Rabanus Maurus entfällt in diesem  
  Jahr.
  Off vom Sonntag, 1. Woche, Te Deum
 GR M vom Sonntag, Gl, Cr, Prf So, feierlicher   
   Schlusssegen
   L 1: Ijob 7,1–4.6–7
   APs: Ps 147,1–2.3–4.5–6 (R: vgl. 3a)
   L 2: 1 Kor 9,16–19.22–23
   Ev: Mk 1,29–39

5 Mo Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin in Catania
 G Off vom G, eig BenAnt und MagnAnt
 R M von der hl. Agatha (Com Mr oder Jf)
   L: 1 Kön 8,1–7.9–13
   Ev: Mk 6,53–56
   oder aus den AuswL, zB:
   L: 1 Kor 1,26–31
   Ev: Lk 9,23–26

Bs † 2015  Willi Studer, Ramsen, 85

6 Di Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer in   
  Nagasaki
 G Off vom G
 R M von den hl. Paul und Gefährten (Com Mr)
   L: 1 Kön 8,22–23.27–30
   Ev: Mk 7,1–13
   oder aus den AuswL, zB:
   L: Gal 2,19–20
   Ev: Mt 28,16–20
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7 Mi der 5. Woche im Jahreskreis
  Off vom Tag
 gr M vom Tag, zB: Tg 305,1; Gg 242; Sg 525,1
   L: 1 Kön 10,1–10
   Ev: Mk 7,14–23

8 Do der 5. Woche im Jahreskreis
 g Hl. Hieronymus Ämiliani, Ordensgründer
 g Hl. Josefine Bakhita, Jungfrau
  Weltgebets- und Aktionstag zur Verhinderung von  
  Verbrechen gegen die Menschlichkeit (Fürbitten)
  Off vom Tag oder von einem g (hl. Hieronymus  
   Ämiliani: Com Ez: StG III 1257; hl. Josefine:  
   Com Jf)
 gr M vom Tag, zB: Tg 177 (175); Gg 134 (132);  
   Sg 527,7
   L: 1 Kön 11,4–13
   Ev: Mk 7,24–30
 w M vom hl. Hieronymus (Com Ez)
   L und Ev vom Tag oder aus den AuswL, zB:
   L: Tob 12,6–13
   Ev: Mk 10,17–30 (oder 10,17–27)
 w M von der hl. Josefine (MB Ergänzungsheft 2 
    zur 2. Auflage, 2010, S. 6 bzw. Handreichung  
   2010, S.13 bzw. MB Kleinausgabe 2007,  
   S. 1234) (Com Jf)
   L und Ev vom Tag oder aus den AuswL, zB.
   L: 1 Kor 7,25–35 (ML V 612)
   Ev: Mt 25,1–13 (ML V 576)

Josefine Bakhita wurde 1869 im Sudan geboren. Sie muss-
te im Kindesalter am eigenen Leib die Härte der Sklaverei 
erleben und gelangte, noch als Unfreie, nach Italien. 
1890 wurde sie in Venedig getauft und trat kurz darauf 
in die Ordensgemeinschaft der Canossianerinnen ein. Ihr 
Schicksal bewegte die Menschen ihrer Zeit. Wegen
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ihres öffentlichen Eintretens gegen die Benachteiligung der 
Frauen wurde sie schon zu Lebzeiten sehr verehrt. Sie starb 
am 8. Februar 1947. Papst Johannes Paul II. hat sie am 1. 
Oktober 2000 heiliggesprochen.

LGF † 2014  Louis Allemann, Villars-s/Glâne, 85 
SG † 2009  Erich Nuber, Wangs, 94

9 Fr der 5. Woche im Jahreskreis
  Off vom Tag
 gr M vom Tag, zB: Tg 305,1; Gg 217 (215);  
   Sg 217 (215)
   L: 1 Kön 11,29–32; 12,19
   Ev: Mk 7,31–37

Ch † 2012  P. Franz Müller OP, Zürich, 61 
Ch † 2017  Paul Kathriner, Sachseln, 98 
LGF † 2007  Joseph Ducrest, Freiburg, 87

10 Sa Hl. Scholastika, Jungfrau
 G Off vom G (Com Jf: StG III 1172), eig BenAnt
   1. V vom So
 W M von der hl. Scholastika (Com Jf oder Or)
   L: 1 Kön 12,26–32; 13,33–34
   Ev: Mk 8,1–10
   oder aus den AuswL, zB:
   L: Hld 8,6–7
   Ev: Lk 10,38–42

Ch † 1994  Mgr. Johannes Vonderach, Chur, 78 
  Bischof von Chur (1962-1990) 
LGF † 2011  Alexandre Niering, Carouge, 73
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Bs: Kollekte für das Kollegium St-Charles in Pruntrut an 
Bischöfl. Kanzlei 
SG: Kollekte für diakonische Aufgaben in der Pfarrei

11 So + 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS
  Der g Unserer Lieben Frau in Lourdes entfällt in  
  diesem Jahr.
  Welttag der Kranken (Fürbitten)
  Off vom Sonntag, 2. Woche, Te Deum
 GR M vom Sonntag, Gl, Cr, Prf So, feierlicher   
   Schlusssegen
   L 1: Lev 13,1–2.43ac.44ab.45–46
   APs: Ps 32,1–2.5.10–11 (R: vgl. 7)
   L 2: 1 Kor 10,31 – 11,1
   Ev: Mk 1,40–45                                                                             

Bs † 2016  Joseph Nietlispach, Arisdorf, 83 
LGF † 2017  André Luisier, Genève, 92

12 Mo der 6. Woche im Jahreskreis
  Off vom Tag
 gr M vom Tag, zB: Tg 277; Gg 280; Sg 280
   L: Jak 1,1–11
   Ev: Mk 8,11–13

13 Di der 6. Woche im Jahreskreis
  Off vom Tag
 gr M vom Tag, zB: Tg 305,2; Gg 348,3; Sg 527,7
   L: Jak 1,12–18
   Ev: Mk 8,14–21

Bs † 2011  Robert Piegai, Moutier, 99

                                                                             



56 Februar

DIE QUADRAGESIMA
FASTENZEIT – ÖSTERLICHE BUSSZEIT

Die Quadragesima dient der Vorbereitung auf die Feier des 
Todes und der Auferstehung Christi. Die Liturgie der Vier-
zig Tage bereitet die Gläubigen auf die Feier des Osterge-
heimnisses durch Taufgedächtnis und tätige Busse vor (KJ 
27).
(Vgl. Kongregation für den Gottesdienst: Rundschreiben 
über die Feier von Ostern und ihre Vorbereitung, 16.1.1988, 
in: Messbuch. Karwoche und Osteroktav, 1996, S. 9*–30*.)
1. Die gebotenen Gedenktage (G) werden an den Ferialta-
gen der Quadragesima wie nicht gebotene Gedenktage (g)
behandelt und weichen der Feier der Ferialtage. Bei der 
Messfeier kann jedoch anstelle des Tagesgebetes des Ferial-
tages das Gebet des Gedenktages gesprochen werden.
2. Vom Beginn der Quadragesima bis zur Osternacht ent-
fällt das „Halleluja“ in allen Gottesdiensten, und zwar auch 
an Hochfesten und Festen.
3. An Gedenktagen von Heiligen kann in der Lesehore, den 
Laudes und der Vesper der Heilige kommemoriert werden 
(s. Allgemeine Hinweise Nr. 5.4).
4. Wenn nicht anders angegeben, wird während der 
Quadra-gesima in der Regel eine Fasten-Prf gebetet.
5. An den Wochentagen empfiehlt sich eines der Segensge-
bete über das Volk (MB II 568–575).
6. Votivmessen, Messen für besondere Anliegen und 
Messen
für Verstorbene (ausgenommen beim Eintreffen der Todes-
nachricht, am Begräbnistag und am ersten Jahrestag; vgl. 
AEM 337) sind während der ganzen Quadragesima nicht 
gestattet. Dasselbe gilt auch für die Messen um geistliche 
Berufe und vom Herz-Jesu-Freitag.
7. In der Quadragesima (ausgenommen am 4. Fastensonn-
tag, an Hochfesten und Festen) ist es nicht erlaubt, 
den Altar mit Blumen zu schmücken; der Klang von 
Instrumenten ist nur zur Unterstützung des Gesanges er-
laubt. Beides unterstreicht den Busscharakter dieser Zeit.
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8. Die Gesänge, die bei Gottesdiensten, besonders der 
Messfeier, aber auch bei Andachten, gebraucht werden, 
müssen dieser Zeit angepasst sein und soweit wie möglich 
den liturgischen Texten entsprechen.
9. Die Volksandachten, die zur Quadragesima gehören, z. 
B. die Kreuzwegandacht, sollen gepflegt und mit liturgi-
schem Geist erfüllt werden, sodass die Gläubigen durch sie 
leichter zur Feier des Paschamysteriums Christi hingeführt 
werden.
10. Durch Bussfeiern sollen die Taufbewerber zu den 
Sakramenten der Eingliederung geführt und die Getauften 
auf die Erneuerung des Taufversprechens vorbereitet 
werden. Eine gemeinschaftliche Bussfeier am Ende der 
Quadragesima soll den einzelnen Gläubigen und der gan-
zen Gemeinde helfen, tiefer in das Paschamysterium einzu-
gehen (vgl. Rundschreiben über die Feier von Ostern und 
ihre Vorbereitung, Nr. 6–10 und 37).
11. Fasten- und Abstinenzgebot s. Hinweise unter  
www.direktorium.liturgie.ch

Perikopen an den Wochentagen: ML IV.

Offizium: Stundenbuch II, Lektionar II/2, LH vol. II.
Am Schluss der Komplet: Marianische Antiphon: „Ave, du 
Himmelskönigin“; „Ave Regina caelorum“.

14 Mi ASCHERMITTWOCH, Fast- und Abstinenztag
  Das F des hl. Cyrill (Konstantin) und des hl.   
  Methodius entfällt in diesem Jahr.
  Off vom Tag, 4. Woche; zu den Ld können   
   Psalmen und Canticum mit ihren Antiphonen  
   auch vom Freitag der 3. Woche genommen  
   werden.
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 V M vom Tag, Prf Fastenzeit III oder IV
   L 1: Joël 2,12–18
   APs: Ps 51,3–4.5–6b.12–13.14 u. 17  
    (R: vgl. 3)
   L 2: 2 Kor 5,20 – 6,2
   Ev: Mt 6,1–6.16–18

Ch † 2013  P. Anselm Hertz OP, Cazis, 88

Segnung und Auflegung der Asche
Die Segnung und Auflegung der Asche wird in jeder Mess-
feier vorgenommen. Die Asche soll aus Palmzweigen oder 
anderen Zweigen, die im Vorjahr am Palmsonntag gesegnet 
worden sind, zubereitet werden. Nach dem Einzugslied 
folgt das Tagesgebet, der Bussritus entfällt. Nach der 
Homilie wird die Asche mit einem der im Messbuch vorge-
sehenen Gebete gesegnet. 
Zur Auflegung der Asche wird eines der vorgesehenen 
Worte gesprochen, währenddessen wird ein passendes Lied 
oder eine Antiphon gesungen. Nach der Auflegung der 
Asche folgen die Fürbitten.
Segnung und Auflegung der Asche können auch ohne 
Messfeier vorgenommen werden. In diesem Fall wird der 
Wortgottesdienst der Tagesmesse in der beschriebenen 
Form gefeiert. Der Gottesdienst schliesst mit Fürbitten, 
Vaterunser und Segen.

15 Do nach Aschermittwoch
  Off vom Tag
 V M vom Tag
   L: Dtn 30,15–20
   Ev: Lk 9,22–25                                                                             

Bs † 2013  Theodor Gschwind, Basel, 88 
Ch † 2007  Paul Bruin, Zürich, 93
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16 Fr nach Aschermittwoch
  Off vom Tag
 V M vom Tag
   L: Jes 58,1–9a
   Ev: Mt 9,14–15

Ch † 2012  Martin Risi, Zürich, 87 
Si † 2015  Johann Imoberdorf, Susten, 75

17 Sa nach Aschermittwoch
 g Hll. Sieben Gründer des Servitenordens
  Off vom Tag, in Lesehore und Ld    
   Kommemoration des g möglich
   1. V vom So
 V M vom Tag, Tagesgebet vom Tag oder von den  
   hll. Sieben Gründern
   L: Jes 58,9b–14
   Ev: Lk 5,27–32

LGF † 2014  Yves Audigier, Avanches, 75

LGF: Jugendkollekte an Bischöfl. Kanzlei

18 So + 1. FASTENSONNTAG
  Off vom Sonntag, 1. Woche
 V M vom Sonntag, Cr, eig Prf, feierlicher   
   Schlusssegen (MB II 540)
   L 1: Gen 9,8–15
   APs: Ps 25,4–5.6–7.8–9 (R: vgl. 10)
   L 2: 1 Petr 3,18–22
   Ev: Mk 1,12–15

Bs † 2008  Willy Portmann, Zürich, 93 
LGF † 2007  Christof Stulz, Freiburg, 69 
LGF † 2012  Nicolas Despont, Freiburg, 95

Bei „Feier der Eingliederung Erwachsener in die Kirche“:
Wenn in der Osternacht die Feier der Eingliederung 
Erwachsener in die Kirche vorgesehen ist, wird am Ersten 
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Fastensonntag im Gottesdienst die „Feier der Zulassung 
zur Taufe“ gehalten (vgl. Die Feier der Eingliederung 
Erwachsener in die Kirche. Grundform, Trier 2001, S. 74 
ff.). Ist für diesen Sonntag die Verlesung eines Hirtenbriefes 
angesetzt, wird dieser am Zweiten Fastensonntag verlesen.

Diese Woche ist Quatemberwoche.
Hinweise unter www.direktorium.liturgie.ch; die eigene 
Quatembermesse in der Fastenzeit (MBII 266f.).

19 Mo der 1. Fastenwoche
  Off vom Tag
 V M vom Tag
   L: Lev 19,1–2.11–18
   Ev: Mt 25,31–46

 LGF Hl. Bonifaz, Bischof von Lausanne
 g Off vom Tag, Kommemoration des g möglich
 V M vomTag, Tagesgebet vom Tag oder vom hl.   
   Bonifaz (Com Ht)
   L und Ev vom Tag

Bs † 2007  P. Eduard Birrer SJ, Riehen, 83 
Bs/LGF  † 2016  Edgar Immer, Morges, 61 
Bs † 2017  Franz Bussinger, Muri, 90

20 Di der 1. Fastenwoche
  Off vom Tag
 V M vom Tag
   L: Jes 55,10–11
   Ev: Mt 6,7–15

Bs † 2009  Walter Gut, Schaffhausen, 82
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21 Mi der 1. Fastenwoche
 g Hl. Petrus Damiani, Bischof, Kirchenlehrer
  Off vom Tag, Kommemoration des g möglich
 V M vom Tag, Tagesgebet vom Tag oder vom hl.  
   Petrus Damiani
   L: Jona 3,1–10
   Ev: Lk 11,29–32

 Bs Hl. German und hl. Randoald, Mönche und Märty-
 g rer in Moutier-Grandval
  Off vom Tag, Kommemoration des g möglich
 V M vom Tag, Tagesgebet vom Tag oder von den hl.  
   German und hl. Randoald (DK 14)
   L und Ev vom Tag

22 Do KATHEDRA PETRI
 F Off vom F, Te Deum
 W M vom F, Gl, Prf Ap I, feierlicher Schlusssegen  
   (MB II 556)
   L: 1 Petr 5,1–4
   APs: Ps 23,1–3.4.5.6 (R: 1)
   Ev: Mt 16,13–19

Ch † 2008  Othmar Hugentobler, Seelisberg, 73

23 Fr der 1. Fastenwoche
 G Hl. Polykarp, Bischof von Smyrna, Märtyrer
  Off vom Tag, Kommemoration des G möglich
 V M vom Tag, Tagesgebet vom Tag oder vom hl.  
   Polykarp
   L: Ez 18,21–28
   Ev: Mt 5,20–26
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24 Sa HL. MATTHIAS, Apostel (RK; ARK: 14. Mai)
 F Off vom F, Te Deum
   1. V vom So
 R M vom F, Gl, Prf Ap I, feierlicher Schlusssegen  
   (MB II 558)
   L: Apg 1,15–17.20ac–26
   APs: Ps 113,1–2.3–4.5 u. 6–7 (R: vgl. 6a)
   Ev: Joh 15,9–17

LGF † 2007  Gérard Aubry, Areuse, 94

25 So + 2. FASTENSONNTAG
  Der g der hl. Walburga entfällt in diesem Jahr.
  Off vom Sonntag, 2. Woche
 V M vom Sonntag, Cr, eig Prf, feierlicher   
   Schlusssegen (MB II 540)
   L 1: Gen 22,1–2.9a.10–13.15–18
   APs: Ps 116,10 u. 15.16–17.18–19  
    (R: vgl. 9)
   L 2: Röm 8,31b–34
   Ev: Mk 9,2–10

Tag des Judentum: Es wird empfohlen, in der Auslegung 
der Lesungen und Psalmen, in der Gestaltung von Bussakt 
und Fürbitten und in der Auswahl des Hochgebets heute 
in besonderer Weise den Jüdinnen und Juden zu geden-
ken (vgl. Wegleitung zum Tag des Judentums, Jüdisch/
Römisch-katholische Gesprächskommission 2015).

SG † 2010  Anton Hüppi, Wagen, 82 
Si † 2009  Jean-Marie Salzmann, Naters, 96

26 Mo der 2. Fastenwoche
  Off vom Tag
 V M vom Tag
   L: Dan 9,4b–10
   Ev: Lk 6,36–38

SG † 2017  Hans Buschor, Gossau SG, 84
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27 Di der 2. Fastenwoche
  Off vom Tag
 V M vom Tag
   L: Jes 1,10.16–20A
   Ev: Mt 23,1–12

 SG Sel. Charitas Brader, Jungfrau, Ordensgründerin
 g Off vom Tag, Kommemoration des g möglich
 V M vom Tag, Tagesgebet vom Tag oder von der sel.  
   Charitas Brader (DK 14b)
   L und Ev vom Tag

Bs † 2013  Alois Stammler, Faulensee, 78 
Si † 2008  Edmund Lehner, Bürchen, 79

28 Mi der 2. Fastenwoche
  Off vom Tag
 V M vom Tag
   L: Jer 18,18–20
   Ev: Mt 20,17–28

 LGF Hl. Roman, Abt und hl. Lupizin, Mönch
 G Off vom Tag, Kommemoration des G möglich
 V M vom Tag, Tagesgebet vom Tag oder von den hl.  
   Roman und hl. Lupizin (DK14f)
   L und Ev vom Tag

Bs † 2013  Hans Thalmann, Ettiswil, 94 
LGF † 2012  Bruno Holtz, Freiburg, 78 (29. 2.) 
LGF † 2016  Patrick De Laubier, Genève, 81 


